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Gruudsteinlegung zur neuen 
Kaserne in Oberwart.

In dem freundlichen Burgenland­
städtchen Oberwart ging es am Sonntag, 
den 27. Juli 1930 sehr festlich zu. 
Die Freude der Bevölkerung, die nun 
einen lange gehegten Wunsch der 
Erfüllung nahe sieht, kam in den 
festlich geschmückten und beflaggten 
Strassen und nicht zuletzt in ihren 
froh bewegten Mienen zum Ausdruck. 
Der Grundstein zu der neuen Kaserne, 
in der zunächst eine Kompagnie der 
aus dem Burgenland stammenden 
Jäger bequartiert werden wird, sollte 
gelegt und feierlich geweiht werden.

Punkt Va 11 (Jhr verkündete ein 
Hornsignal die Ankunft des Vize­
kanzler und Minister für Heerwesen 
Karl Vaugoin mit Gemahlin, der aus 
dem nahen Bad Tatzmannsdorf, wo 
er zur Kur weilt, mit dem Auto herüber­
gekommen war. An der Ehrenpforte 
die an der Einmündung der zum 
Bauplatz der künftigen Kaserne füh­
renden Strasse in die Hauptstrasse 
errichtet war, wurde der Vizekanzler 
vom Landeshauptmannstellvertreter Le-
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ser, Abg. Binder, Landtagspräsidenten 
Hoffenreich, Bürgermeister Sisko an 
der Spitze der Gemeindevertretung, 
Vertretern der Geistlichkeit aller Kon­
fessionen, Bezirkshauptmann Alzner 
und vielen anderen erwartet.

Als der Vizekanzler dem Auto 
entstieg, wurde ihm vom Chef des 
Heeresbauwesens, Generalbaudirektor 
Kromus, in dessen Händen das Arran­
gement des eigentlichen Festaktes lag, 
die Meldung erstattet.

Sodann ergriff Gemeinderat Doktor 
Fuith, nach einem Begrüssungchor 
des Oberwarter Männergesangvereins, 
namens des Bürgermeisters, der der 
deutschen Sprache nicht ganz mächtig 
ist, das Wort zu einer ungemein warm 
gehaltenen Ansprache an Vizekanzler 
Vangoin, den die Gemeinde Oberwart 
seit kurzem zu ihren Ehrenbürgern 
zählt. Der Vizekanzler sagte in seiner 
Erwiderung, er sei gerührt und erfreut, 
eine solche Festesfreude in Oberwart 
anzutreffen. „Es soll mir eine Ehre 
und Freude sein,“ schloss er seine 
Worte, „wenn meine Soldaten mit 
dem heutigen Tag auf das innigste 
verbunden sein werden mit der Ge­
meinde Oberwart.“

Nach einer Begrüssung durch

den Landeshauptmannstellvertreter Le­
ser und Überreichung von Blumen- 
sträussen durch einen Knaben und 
ein Mädchen, wobei der Knabe sehr 
couragiert sein Sprüchlein hersagte, 
an den Vizekanzler und Gemahlin, 
begaben sich die Festteilnehmer auf 
den eigentlichen Festplatz, auf dem 
vom Militär-Provikar Prälat Koczy 
vor dem Schlusstein unter grösser 
geistlicher Assistenz eine Feldmesse 
gelesen wurde. Während der heiligen 
Messe wurden von der Ehrenkompagnie 
drei Ehrensalven abgegeben.

Nach der Messe begaben sich 
der Vizekanzler mit Gemahlin, die 
Geistlichkeit und die Ehrengäste zu 
dem Grundstein, der vom Militär- 
Provikar nach einer Ansprache die 
kirchliche Weihe empfing. Vizekanzler 
Vaugoin sprach dann in grossangeleg­
ter Rede über den Aufstieg der öster­
reichischen Wehrmacht in den letzten 
zehn Jahren in Übereinstimmung mit 
der Tradition und schloss: „Hier liegt 
der Grundstein, ein Fels, und was 
darauf gebaut wird, soll ein Fels sein 
österreichischer Soldatentreue zu dem 
Eid, der geschworen wurde, und zum 
Volk, dem er geschworen wurde, ein 
Fels des Gottesglaubens, der Moral,

Die Wörther-, Hacker-, 
Neudau- und Burgaubergler 

im Allgemeinen.
(319.) Von P. G R A T IA N  L E S E R .

Die erste Urkunde über das Gebiet 
von Wörther-, Hacker, Neudau- und Burgau­
berg finden w ir in dem in meiner 315. eigent­
lich 316. 317. und 318. Folge angeführten 
und im J. 1546 in Fürstenfeld geschlossenen 
„Vergleichs-Contrakt“ , worin unter anderen 
hingewiesen wird auf die Brüder Hans und 
Heinrich von Neuberg als Inhaber der in 
Steiermark gelegenen Festungen von Burgau, 
Neudau und Wörth, wie auf die zu ihrer 
Zeit um das J. 1390— 1460 gewesenen 
Güssinger Burgherren Peter Cheh von Léva 
und seinen Sohn Ladislaus, als Besitzer der 
gegenüber der drei genannten Festungen, in 
Ungarn gelegenen und zur Herrschaft G üs­
sing wie zum Raaber Stift gehörten W e in ­
gärten, Hölzer, Äcker, W iesen und Gründe. 
E s  ist aus dem „Vergleichs-Contrakt“ klar 
zu ersehen, dass die drei Burgen von B u r­
gau, Neudau und W örth zur Zeit der ge­
nannten Brüder von Neuberg und des G üs­
singer Burgherrn Peter Cheh von Léva 
um das J. 1390 als Grenzfestungen von 
Oststeiermark bereits bestanden haben, folg­
lich sind sie von früherem Alter her und 
infolge dessen gehörte das ihnen gegenüber­

liegende Gebiet von Wörther-, Hacker-, 
Neudau- und Burgauberg auch schon frü­
her zur Güssinger Burg. W ährend der öf­
ters erwähnte „Vergleichs-Contrakt“ über 
die Zugehörigkeit des Gebietes der obigen 
vier Gemeinden Aufschluss gibt, werden 
wir durch das Güssinger herrschaftliche U r­
bárium vom J. 1750 über die allmälliche 
Besiedlung dieser Ortschaften aufgeklärt. 
Der hieherbezügliche Text des Urbarium s 
vom J.  1750 lautet also : D ie  Burgauberg ler: 
„D iese Steirische-Bergler sind mit Hoch­
gräflicher Batthyánischer Erlaubnus hir Pos- 
sesioniert, w elche aus der Steirischen Sei- 
then, von zeit zu zeit sich hierüber Trans­
feriert, w ie auch hir vermehret haben, willen 
aber denn ihre Zahl bald mehr bald weniger, 
w ie auch an grundstück sonsten nichts, 
als ihr aigene Weingarthen und wenige 
Bauäcker gemessen“ Seite 647— 654. Im 
Urbárium  vom J. 1756 heisst es : „D ie  Neu­
dauer und W örther Bergler. In diesem Sti- 
natzer Terren besitzen sowohl die graf 
Chatulinsky Herrschaft Neudau, als dero Un- 
therthanen, wie auch von Dorf W örth . H ier 
sind viele Weingärten, Acker. Der Güssin­
ger Herrrschaft müssen sie den Bergrecht­
wein und haber und von undenkbaren Jahren 
her abreichen, abiühren“ Seite 536. Dasselbe 
Urbárium  Seite 562— 564 lautet a lso : „D ie  
Neuüauer und Wörther. Im Stinatzer Terren 
besitzen sowohl die Graf Chatuiinsky Herr­

schaft Neudau, als dero Unthertanen von 
dannen und von Dorff W örth, nicht we­
niger ausser diesen auch verschiedene in 
diesen Weingebürg Possessionierte Berglers 
ville Weingarten, acker und auch neben dem 
Lafnitzfluss einige W ieserathen. . . . Der 
Lafnitzfluss ist die Cranitz (d ie Grenze) zw i­
schen Königreich hungarn und Herzogtum 
Steier.“ Um  diese Zeit besass hier auch die 
G raf Széchényi Herrschaft Güter.

E s  entsteht die Frage, wann die
Ahnen der heutigen Wörther-, Hacker-, Neu­
dau- und Burgaubergler diese Berge zu 
besiedeln begonnen haben ?  W e il in dem 
obangeführten „Vergleichs-Contrakt“  zur 
Zeit des Güssinger Burgherrn Peter Cheh
von Léva um das J. 1390 diesseits der La f­
nitz „von  etlichen bearbeiteten Weingärten,
bestellten Äckern und Gründen, von Hölzern 
und W iesen ,“ ja von „einigen Zehent an 
drey Hottern zu der Stift Raab gehörig“ 
und im Jahre der Verfertigung des „V e r­
gleichs* Contraktes“ 1546 von Batthyániscben 
Unterthanen die Rede ist, kann der Beginn 
der Besiedlung dieses Gebierges schon vor 
dem J. 1390 begonnen haben, anfangs nur 
von einigen Fam ilien, die aber im Laufe 
der Jahren sich so stark vermehrten, dass 
nach dem Güssinger herrschaftlichen U rbá­
rium im J. 1750 —  die Kattulinsky und 
Széchényi Herrschaft nicht eingerechnet, 
von der die Belege fehlen —  nur die Bat
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der Tafperkeit, der Kameradschaft. Wir 
wollen Weiterarbeiten zum Wohl unsres Schwere Unruhen ln Ägypten.
Volkes, zum Wohl unsrer Heimat, in 
Treu zu unserm Gott!“

Sodann wurde die vom Chef des 
Heresbauwesens, Generalbaudirektor 
Kromus, verlesene Urkunde in eine 
Metallkapsel eingelötet und mit d3r 
Münzkasette im Grundstein versenkt 
und die üblichen Hammerschläge von 
den Festgästen vorgenommen.

Die Defilierung der Ehrenkom­
pagnie und der Vereine von Oberwart 
vor dem Vizekanzler, der Generalität 
undallen anderen Ehrengästen beschloss 
den offiziellen Teil der Feier.

Bei dem sich anschliessenden Fest­
mahl wurden vom Vizekanzler, Landes­
hauptmannstellvertreter Leser, General- 
bauurat Ingenier Kromus, dem Vertreter 
der Gemeinde, Dr. Fuith, Nationalrat ; 
Binder und einigen ändern Persönlich­
keiten Ansprachen gehalten, in denen 1 
die enge Verbundenheit der öster- j  
reichischen Republik mit ihrem jüng­
sten Bundesland, dem Burgenland, 
beredten Ausdruck fand.

hánysche Herrschaft am Wörtherberg 60 
Fam ilien, am Neudauberg 38 Fam ilien und 
am Burgauberg 49 Fam ilien zu ihren Unter­
thanen zählte. Vom Hackerberg ist um diese j 
Zeit keine Erwähnung gemacht. D ad ieseBerg ­
ler aus den nächstliegenden steirischen Gem ein­
den sich angesiedelt hatten, ist zu erklären, 
dass sie sich kirchlich immer zu ihren be­
treffenden Pfarreien hingezogen fühlten und 
auch gehörten, wo sie im Tode auch ihre 
Ruhestätte erlangten, aber auf ungarischem 
Boden gewohnt, stets als ungarische Staats­
bürger gehalten und behandelt wurden. 
Aus dieser ihrer zweifachem Lage entstanden 
manchmal Streitigkeiten zwischen den S te i­
rischen und Ungarischen Pfarrern wegen 
der Pfarrgrenze. So stellten im J. 1722 die 
zwei Pfarrer von Ungarn, der von Bocks­
dorf und der von Stegersbach an die Pfarrer 
von Neudau und Burgau die Frage, mit was 
für einem Rechte sie an den auf ungari­
schen Bergen wohnenden Gläubigen die 
Seelsorge ausüben ?  W orau f die Gefragten 
antworteten: W e il unsere Vorfahren seit un­
denkbaren Zeiten immer dasselbe getan haben. 
W ir  haben hier alte Personen von 112,95

Das britische W eltreich umspannt die 
ganze Erde und stellt ein w irkliches Imperium 
dar, aber in letzterer Zeit bereitet der unge­
heuere Besitz den Engländern auch grosse 
Sorgen, ln Indien und jetzt besonders in 
Ägypten gibt es grosse Unruhen und oft 
mussfe bereits mit Waffengewalt eingeschrit­
ten werden, wobei es viele Tote und Ver­
wundete gab. D ie Völker, welche sich bis 
vor dem Krieg so loyal und gehorsam 
benommen hatten, sind auf einmal rebellisch 
geworden und die Engländer haben nun alle 
Hände voll zu tun um bald ba, bald dort j  
die ausbrechenden Uruhen zu ersticken. D ie 
Engländer haben während des Krieges einen 
schweren Fehler gemacht um ihr Mischmasch, 
von braunen, schwarzen und gelben Völkern 
gegen die Deutschen zu bringen, haben sie 
denselben das blaue voui Himmel versprochen 
und nun kommen diese Völkerschaften und 
fordern die Einlösung des gegebenen Ver- ; 
sprechen- D ie Engländer wollen nun auf 
einmal davon nichts mehr wissen. E s  ist 
begreiflich, dass sich die Engländer jetzt 
wehren, denn die Forderungen dieser Völker 
gipfeln in der Loslösung von Englands Herr­

und 86 Jahren, die alle behaupten, dass 
diese Bergler und zu ihrer und ihrer Eltern 
Lebenszeiten von unseren Pfarrern pastoriert 
wurden kirchlich slets hieser gehörig 
gewesen sind.

Aus dem Geschilderten ist es also 
ersichtlich, dass die genannten Berggebiete 
um und vor dem J.  1400 bereits kultiviert, 
von den aus den steierischen Nachbarsge­
meinden angesiedelten Fam ilien Dewohnt 
und im Besitze teils der Güssinger Herr­
schaft, teils eines uns unbekannten Raaber 
Stiftes waren, dass ferner um das J .  1750 
ausser der Güssinger Herrschaft, noch die 
Grafen KaHulinsky aus Steierm ark und die 
Széchény aus Ungarn hier Güter besassen 
und dass endlich diese Gebiete kirchlich 
immer zu ihren betreffenden Pfarrgemein- 
den gehörten. Heute hat hier nur mehr die 
Herrschaft Kattulinsky aus Neudau einen 
Besitz. Der Beginn der Sélbststándigkeit 
der vier G em « in d en : Wörther-, Hacker-, 
Neudau- und Burgauberg kann aus Mangel 
an Quellen nicht nachgewiesen werden.

schaft.
England, wohl der beste und auch 

rücksichtsloseste Gesehäftsmannn der W elt, 
hat durch den Krieg ein schlechtes Geschäft 
gemacht. E s  hat denn gehassten deutschen 
Konkurrenten zwar momentan beseitigt, 
aber zugleich auch den Geist der Unzu­
friedenheit in seine Völkerschaften hinein­
getragen. E s  kommt ja doch immer der 
Tag, auch für eine Grossmacht, dass ge­
machte Versprechungen auch eingelöst 
werden müssen und wenn dies dann nicht 
geht, sehen sich die Völker belogen und 
betrogen und es kommt zum Blutvergiessen. 
In England ist derzeit eine Arbeiterregierung 
und auch dieselbe kann diese Versprechungen 
nicht einlösen.

W as  hier für England gilt, kann auch 
für unsere Sozialdemokraten angewendet 
werden, auch diese haben dem Volke alles 
Mögliche versprochen doch konnten sie 
ebenfalls ihre Versprechungen nicht ein­
lösen und warum n ic h t?  W e il die Vo lks­
wirtschaft unseres Landes vie l zu arm dazu ist;

Brossiadlelend,
In den Monaten April, M ai und Juni» .. 

haben in Wiien nicht weniger als 688 Pe r­
sonen Selbstmordversuch unternommen und 
zeigt dies ein schreckliches B ild  der jetzigen - 
traurigen Zeit. E in  Te il dieser Selbstmorde 
ist aber auf das Konto der jetzigen Gott­
losigkeit zu buchen, denn ein Teil der 
Menschen glaubt an nichts und wann 
dann die gehegten Erwartungen sich nicht 
erfüllen wird das Leben einfach weggeivor- 
fen. E s  ist w irklich eine traurige Zeit.

Die Aufteilung des Notopfers.
Die Verteilung des 96-Millionen Schil-* 

ling-Notopfers für die Landwirtschaft ist, 
fo lgende: für die gesamte Anbaufläche von 
rund 700.000 Hektar werden etwa 80 S  je 
Hektar an die Qetreidebauern verteilt als 
Präm ien von etwa 5 S  je Meterzentner. D ie 
Gebirgsbauern erhalten ausserdeta noch 
Zuwendungen für Mastfutter-, Getreide- und 
Kunstdüngeraktionen. D ie Mühlen erhalten 
sechs M illionen Schilling  mit der Verpflch- 
tung, bestimmte Mengen Inlandsgetriebe zu 
vermahlen.

Mietzlnserhöhung am 1. August.
Auf Grund des vorjährigen Mietenge­

setzes ist der Hauptmietzins am 1. August 
erhöht worden und z w a r : in W ien  um 4 g 
für jede Krone des Jahresmietzinses von 
1914, somit auf 24 g, bezw. 27 g ; in  
Baden, Eisenstadt, Graz, Innsbruck, K lagen­
furt, Linz, Mödling, Salzburg, Sankt Pölten, 
Steyr, V illach, Wiener-Neustadt um 5 g, 
also auf 30 g auf eine Friedenskrone ; in 
den übrigen Gemeinden um 6 g, somit 
auf 36 g.

Zwanzig Raufer gegen einen Gendarmen,
In Bösenbach bei Deutschlandsberg kam 

es nach einem Fest zu einer argen Rauferei. 
Gendarmerie-Revierinspektor Alfred Dohle 
stellte wiederholt die Ordnung her. Schliess­
lich überfielen jedoch die Raufer, etwa 20 an 
der Zahl vereint, den Revierinspektor, warfen 
ihn zu Boden, entrissen ihm die W affen und 
hieben auf ihn los. Der Überfallene erlitt 
mehrfache Verletzungen. Drei der Raufer 
wurden am nächsten Morgen festgenommen.
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AUS NAH UNO FERN.
G e n e ra lv e rsa m m lu n g  d e r L a n d ­

w ir ts c h a ft lic h e n  G en o sse n sch a ft in  Ste* 
g e rsb ach . D ie junge, erst ein Jahr alte 
Genossenschaft, hielt am 13. Ju li ihre erste 
Jahresversammlung ab. Aus dem Geschäftsba- 
richt geht deutlich hervor, dass diese G e ­
nossenschaft wohl noch ein unbearbeitetes 
Feld vor sich hat und schwere Arbeit ihrer 
wartet. E s  haben sich aber schon Ansätze 
gezeigt, dass sie bei richtiger Führung sehr 
viel gutes für unsere Landwirtschaft w ird 
wirken können. Nach beratung verschiedener 
Gegenstände erfolgte die W ah l des Auf­
sichtsrates, welcher zum grösten Teil w ieder­
gewählt wurde. Nachdem der bisherige 
Geschäftsführer Hans Mager resignierte, 
wurde an seiner Stelle Karl Krammer gewählt.

W e ttsp ie lb e r ic h t .  Am 27. Ju li 1930 
gastierte der Güssinger Geselligkeitssport­
verein in Jennersdorf beim dortigen Sport­
verein und siegte nach eine rtoriosen ersten 
Halbzeit verdient 1 :0 . Torschütze war Lud ­
w ig Doncsecs Am 3. August 1930 findet 
das Rückspiel in Güssing auf dem alten 
Sportplatz nächst der Bahn statt.

S te lle n a u ss ch re ib u n g . Beim  Bezirks­
gerichte Neusiedl am See gelangt ein Posten 
derersten Richterstandesgruppe zur Besetzung. 
Bewerber haben ihre Gesuche bis 15. Aug.
1930 beim Präsid ium  des Landesgerichtes 
für Zivilrechtsachen in W ien  im Dienstwege 
eifizubringen.

T ite lv e r le ih u n g . Der Bundespräsident 
hat mit Entschliessung vom 26. Ju n i 1930 
dem Sägewerksbesitzer Karl Mörz in Matters- 
burg taxfrei den Titel eines Kommerzialrates 
verliehen.

E in  K in d e rp a ra d ie s  am  Z ick se e . 
Fü r die Kinder der Kriegsopfer. Am Sonn­
tag fand die feierliche E inw eihung und E r ­
öffnung des nfeuen Kinderferienheimes, das 
der Reichsbund der Kriegsopfer Österreichs 
am Zicksee bei St. Andrä im Burgenland er­
richtet hat, durch Bundesminister Dr. Innit- 
zer in Gegenwart der Landesbehörden, der 
gesamten Reichsbundleitung und vieler B e ­
sucher aus Nah und Fern statt.

Am Gestade' des Zicksees, der schon 
seit altersher als heilkräftiger See bekannt 
war, hat der Reichsbund bzw. die Landes­
leitungen von W ien , Niederösterreich und 
Burgenland ein 22.000 Quadratmeter um­
fassendes Gelände erworben, auf dem das 
neue Seeheim mit seinen lichten Speise- und 
Schlafsälen für die Kinder und 16 Einzel­
zimmer für Erwachsene, den W irtschafts­
räumen, Spielplätzen und dem 150 Meter 
langen Badestrand gebaut wurde.

Rund 150.000 Schilling  hat das See­
heim Zicksee gekostet. Der Staat und die 
Landesorganisation des Reichsbundes der 
Kriegsopfer haben da in geradezu vorb ild ­
licher W eise Hand in Hand gearbeitet, um

den Kindern jener Heiden, dia zum Teil ih ie 
geraden G lieder veiloren haben, einen ge­
sundheitsstärkenden Ferienaufenthalt zu er­
möglichen.

Das Seeheim Zicksee ist zurzeit von 
über hundert Kindern, Mädeln und Buben, 
bewohnt, die alle unter Aufsicht und B e ­
treuung von bewährten Lehrkräften stehen. 
Das Lachen und Scherzen der Kinder, ihre 
roten Wangen und leuchtenden Augen 
geben Zeugnis davon dass sie sich dort 
draussen sehr glücklich fühlen.

F ra u e n k irch e n . Am 20. Ju li vormittags 
wurde der Landw irt M ichael W eiss von 
seinem Sohne Franz nach einem Wortwechsel 
erwürgt. M ichael W e iss  lebte mit seiner 
Frau und den Kindern ständig in Unfrieden 
und hat seine Gattin des öftern misshandelt 
und am Leben bedroht. Samstag, den 19. Ju li 
kam beider Sohn Franz, welcher, in W ien  
eine Gastwirtschaft betreibt, nach Hause 
und erlangte Kenntnis von den Streitigkeiten, 
die sich zwischen seinem Vater und der 
Mutter abgespielt hatten. Sonntag younittags 
begann M ichael W e iss  nach durchschwärmter 
Nacht mit seiner Frau abermals einen Streit, 
in dessen Verlaufe er letztere mit einem 
Stichmesser bedrohte. Franz ergriff Partei 
für die Mutter, worauf sich der Vater so­
gleich gegen den Sohn wandte, um gegen 
diesen einen Stich zu führen. Der Bedrohte 
stiess den Vater zur Seite und erfasste ihn 
an der Gurgel. S e in .G r iff  w a re in  tödlicher. 
Der Angegriffene stürzte bewusstlos zu 
Boden und verschied alsbald. Franz hatte 
ihm den Kehlkopf eingedrückt. Der Kreis­
arzt D r. Johann György, welcher mit zwei 
Beamten der Gendarmerie auf dem Tatorte 
erschienen war, konnte nur mehr den ein- 
getretenen Tod  des M ichael W eiss feststellen. 
Franz W eiss der jede Tötungsabsicht in 
Abrede stellt und lediglich in der Abwehr 
gehandelt haben will, wurde verhaftet und 
dem Bezirksgericht in Neusiedl am See 
eingeliefert.

H a lb tu rn . Felddiebstähle. Auf ver­
schiedenen Feldern des Gemeindegebietes 
wurden am 14. und 15. Fruchtdiebstähle 
verübt. Dem Landw irt Andreas Zienil wur­
den von seinem Gerstenfelde 3 Madeln 
Gerste mittels Fuhrwerk am hellichten Tage 
entw endet; den Landwirten M ichael Schw ab 
und ..Georg Stadler wurde auf den Feldern 
die Frucht aus den Garben gedroschen und 
in Säcken fortgetragen. D ie Täter wurden 
in beiden Fällen ausgeforscht und das ge­
stohlene Gut zum grössten Teile  zustande 
gebracht.

D ie  E rd b e b e n k a ta s tro p h e  in  Ita l ie n .
Der durch das Erdbeben verursachte Sach ­
schaden wird auf 400 M illionen Liere ge­
schätzt. E s  wurden 3200 Häuser vollständig 
zerstört und 3800 Häuser schwer beschädigt 
Vollständig vernichtet wurde der Ort Villa- 
nuova. Schwer beschädigt wurden auch die 
Kirchen, die zum grössten Teil eingasttirzt

sind. Verhältnismässig gering ist der Schaden 
an Brücken, Tunels und Bahnunterführungen.

K a ra e ra d s c h a fts v e re in  e h e m a lig e r  
K r ie g e r  in  S te g e rsb a ch  und  U m g e b u n g  
feiert Sonntag, den 24. August 1930 sein 
25jähriges Gründungsfest. Festo?dnung : Am 
V orabend : Va9 Uhr Lampionszug. Am Fest­
tage, den 24 A u gu st: 5 Uhr früh W eckruf. 
Von 8— V2 IO Uhr Empfang der Vereine und 
Gäste. Um  8/a10 Uhr Aufmarsch zur Fe ld ­
messe. 10 U hr Feldmesse und Predigt, her­
nach kurzer Rechenschaftsbericht über die 
verflossenen 25 Jahre; Dekorierung der 
25jährigen M itglieder mit den Erinnerungs­
zeichen. Defieiierüng. Nachmittag grosses 
Gartenfest in dem neuerrichteten Gasthaus­
garten des Adolf Neubauer mit verschiedenen 
Belustigungen : Preiskegelscheiben, Schaukel 
usw.

Der neue Aufstand in Afganistan.
Überfall auf die königliche Sommerresidenz. 
In Kohistan ist ein neuer Aufstand ausge­
brochen. D ie Rebellen haben versucht den 
König in der Sommerresidenz gefangenzu­
nehmen. D ieser Versuch ist gescheitert, aber 
sie konnten bis 20 Kilometer vor die Haupt­
stadt Vordringen. In der Gegend, wo auch 
Cholera wütet, herrscht grosse Aufregung.

S te g e rsb a ch . Adolf Neubaur Gastw irt 
eröffnet am 3.August 1930 seinen neuerrich­
teten Gasthausgarten. Eintritt 50 Groschen.

—  S c h a c h e n d o i’ f. Raufhandel. Der 
Landwirtssohn W ukits, der Schm iedlehr­
ling Karl Fabian sowie mehrere Schnittter 
vom Maierhof Lichtenfuhrt gerieten am 12. 
Ju li nachts auf der Dorfstrasse untereinan­
der in einen Streit, der schliesslich in eine 
Rauferei ausartete. Hiebei wurde W ukilsch 
durch einen Stich in den Rücken schwer 
verletzt. Sämtliche Beteiligte wurden dem 
Bezirksgericht in Oberwarth zur Anzeige 
gebracht.

B e g in n  d e r  zw e iten  A g ra rk o n fe ­
renz. D ie jugosiavischen Delegierten sind 
in Orsowa eingetroffen und haben sich so­
fort nach Bukarest begeben, wo sie und 
andere auch vom König empfangen werden. 
D ie Konferenz wird morgen Nachmittag be­
ginnen. Der rumänischen Delegation ge­
hören u. a. Handelsminister Madgearu, 
Ackerbauminister M ichalagke, Finanzm inis­
ter Popovici, Verkehrsminister Manoulescu 
und mehrere Experten an.

Suizr, b e i G ü ss in g . Am Sonntag, den
3. August 1930 findet im Sulzer-Park ein 
Sommerfest mit Feuerwerk und Tanz statt. 
Eintrit 1 Schilling. Musikkapellen. Kalte und 
warme Küche. Frisch? Getränke. Aufmerk­
same Bedienung im Gasthof zu den „H e il­
quellen,“

D ie  schönsten  A n s ich tsk a rte n  von  
G ü ss in g  in ca. vierzig verschiedenen Auf­
nahmen, zu haben in der Papierhandlung 
Bartunek, Güssing.

Hamburg-Ameriica Linie
" Zweigstelle für das B u r ge  n 1 a n d

Stefan Klee, Güssing.
Schiffskarten nach allen Häfen der Welt. — Bekannt 
vorzügliche 8. Klasse nach N ord- und Südamerika. 

Kostenlose Auskünfte.

Nächste
Nordamerika:

8. August Albert Ballin 
12. August Reliance 

• 13. August S, M. St. Louis

Abfahrten nach:
Kanada: Südamerika:

August7.3. Sept. Cleveland 
N itteiam eriha:

9. August MS Orinoko 14. August Bayern

General San •  
i^artin ^
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Die Bausparidee Feiert den 1. Hunderter,
V o n  P re s se s y d ik u s  F . M ich eu .
Der Gedanke des Bausparens, der bei 

uns erst langsam Fuss zu fassen beginnt, 
feiert im nächsten Jah r in Amerika wie be­
reits vorstehend erwähnt das Jubiläum  seines 
hundertjährigen Bestandes. Diese G enossen­
schaften waren bis vor kurzem eine aus­
schliessliche Domäne der englisch sprechen­
der Länder, vor allem der Vereinigten Staaten 
von Amerika und England. W elche Entw ick ­
lung dieser so eminent wichtige Gedanke 
in diesen Ländern bisher genommen hat, 
kann man daraus ersehen, dass auf der letzten 
Jahresversammlung des Zentralverbandes der 
Bauspargenossenschaften d. Vereinigten Staa­
ten von Amerika League of Local Bu ild ing
& Loan Associations mehr als 1000 Dele­
gierte aus 44 Staaten vertreten waren, welche 
gegen 13.000 Bauspargenossenschaften mit 
einem Einlagenstand von 7178 Dollars, das 
sind über 50 M illiarden Sch illing  repräsen­
tierten und im Nam en von zirka 11 M illionen 
M itgliedern zu sprechen autorisiert waren.

D iese riesigen Geldmittel wurden ein­
zig und «Hein aus freiw illigen Bauspareinla­
gen aufgebracht, denn das werbende Schlag­
wort der ganzen Bewegung lautete: Das 
amerikanische Eigenheim  ist die Grundlage 
der amerikanischen Freiheiten 1 Diese B ew e ­
gung ist so übermächtig geworden, dass zur 
Zeit viele derartige Bauspargenossenschaften 
in U . S. A., insbesondere in den G ross­
städten an Geldüberfluss leiden. Während 
nämlich in den Anfangsjahren diese Genos­
senschaften sich bemühen mussten, ein­
zahlende M itglieder zu gewinnen, sind sie 
jetzt infolge des Kapitalüberflusses der ihnen 
zuströmenden Bauspargelder vielfach gezwun­
gen, nach M itgliedern zu werben, die sich 
dieses auch für amerikanische Verhältnisse 
billige G eld  ausborgen wollen.

E ine  ähnliche Entw icklung hat die 
etwas später als in Amerika in England 
einsetzende Bewegung des Bausparens ge­
nommen. H ier ist man bei der Propagierung 
der Idee von der Tatsache ausgegangen, 
dass jede Fam ilie im Verlaufe von etwa von 
20 bis 30 Jahren —  die billigeren Vorkriegs­
mietzinse gerechnet —  ein Kapital für diese 
Mietzinse ausgibt, das bequem ausreichen 
würde, sich ein eigenes Heim zu bauen, 
also künftighin nicht nur selbst mietzinsfrei 
zu wohnen, sondern auch dereinst Kindern 
und Enkeln ein eigenes wertbeständiges Kap i­
talsobjekt zu hinterlassen. E s  handelte sich 
nur darum „Jem and “  zu finden, der dieses 
zersplitterte und nutzlos verausgabte Geld  auf 
einmal vorstrecken würde. Der Engländer 
als der geborene M ann „aus sich selbst“ 
sagte sich nun e in fach : Dieser „Jem and“ 
bin ja eigentlich ich selbst, nämlich ich als 
M ehrzahl; wir brauchen uns nur zusammen- 
zuschliessen, und wir sind der mächtigste 
Bankier im Lande. So  entstanden auch in 
England die Build ing Societies, die Bauspar­
genossenschaften oder Bausparkassen. Heute 
zählt England über I 1/* M illionen Bausparer, 
mit deren Selbsthilfe seit Kriegsende allein 
über 500.000 Häuser erbaut wurden.

D ie Amerikaner als die ersten Pioniere 
dieser Volkswirtschaftlich und volksethisch 
überragenden Idee haben nun beschlossen 
für das nächste Jahr, 1931 zur Feier des 
hundertjährigen Jubiläum s der Gründung 
der ersten amerikanischen Bausparkasse 
nach Philadelphia einen Weltkongress der 
Bausparkassengenossenschaften einzuberufen. 
Als Präsidentin des Ausschusses für diesen 
Kongress fungiert M iss Anny E . Ray, eine 
der besten und einflussreichsten Wort« 
führerinnen der amerikanischen Bauspar- 
bewegung.

Angesichts dieser geradezu staunens­
werten Erfolge muss sich der Österreicher, 
dem w ie kaum einem zweiten der Segen 
einer solchen weit ausgreifenden Einrichtung 
not täte, mit Recht fragen : und w ier ?  Aber 
wenn auch bei uns alles immer länger 
dauert als anderswo in glücklicheren Zonen 
brauchen w ir deswegen doch nicht zu 
verzweifeln. Schon hat die Bausparbewegung 
auch bei uns Fuss gefasst, und zwar, so 
unglaublich es auch klingen mag, in der 
gegenüber dem amerikanischen System ver­
besserten, unseren speziellen, derzeit ja 
noch recht tristen Verhältnissen mehr ange­
passten Form  von Geld  ohne Z in se n !

Alle bisher gemachten Fehler im S y s ­
tem und Versündigungen an der Idee schei­
nen beseitigt in dem lückenlosen Aufbau 
der Bau-Zweckspar- und Garantie Gesell­
schaft, einer reg. Gen.* m. b G .

W e r sich also, sei es Interessent für 
Eigenheim  oder- Grund und Hausbesitz, 
Hypotekenschuldner, öffentlicher Angestellter 
etc. für dieses nach dem neuesten Erfahrun­
gen verbesserte System  interresiert, dem 
steht die Bau-Zweckspar -und Garantie- 
Gesellschaft, Registrierte Genossenschaft mit 
beschränkter Haftung, W ien . I. Schottenring 
35 gerne mit Rat und Hielfe zur Seite.

Se lb s tm o rd . Der 71jährige Johann 
Ivantsitz aus Stegersbach, hat sich Sonntag 
den 20. Ju li, am Rande des Strembaches bei 
der Schleusse an einem Weidenbaum  er­
hängt. D ie Selbstmorde mehren sich in unse­
rer Gegend in erschreckender W eise. In die­
sem Jahre ist dies bereits der fünfte Fall. 
W ahrlich , ein trauriges Zeichen der Zeit 1

F r e iw i l l ig e r  F e u e rw e h rv e re in  Ga- 
m isch d o rf. Anlässlich der Gründung der 
freiw. Feuerwehr in Gam ischdorf liefen fol­
gende Spenden ein. Als Spende: Adolf
Krammer 15, S  15. Adolf W urm  51, S  5. 
Anton Penthor 59, S  5. Franz Boisits 45, S  5. 
Franz Toklinklovits 3, S  1. Ignaz Jandrisits
4, S  15. Josef Hanzl 6, S  15. Adolf Jandri­
sits 60, S  30. Josef Bauer 56, S  1.80.
Pau l Fenus 44, S  1.50. Adolf Eberhardt
7, S  10. Rudolf Hanzl, 8 S 5 .  Rudolf Bauer
9, S  15. Alois Keglovits, 43 S  5. Franz Hir-
mann 42, S  5. Stefan M üller S  5. Ignaz
Eberhardt 10, S  30. Adolf M arx 12, S  10.
Anton Bauer 14, S  5. Franz Jandrisits 40,
S  5. Rudolf Marth 48, S  4. M aria Eberhardt
16, S  10. Franz Steiner 61, g 50. Ignaz 
Bauer 17, S  10. Adolf Bauer 38, S  5. 
Rudolf Bauer 18, S  10. Benedikt Bauer
14, S  40. Johann Starosta 58, S  20. Franz 
Eberhardt 37, S  13. M ichael H irmann 21»

H a m b u r g - N e w  Y o r k
ü b e r  S o u fh f lm n fn t i . P h o p l im iM  O iu iam r>4-über Southampton, Cherbourg, Qucenstown

Passagier-Dienst amerikanischer Dampfer,
5 der schönsten Schiffe der W elt

Höchster Komfort — Aufmerksam« Bedtentsur —» 
Vorzügliche Küche.

Express-Fraditverkehr Hamburg — NcvYmtk 
H » • h • t» AfcjfshrtMl

V o n  H a m b u r g :
„Republic“ ..............................11. August
„America“ . . . . . . .  12. August
„President Harding“ . . .  18. August 
„President Roosevelt“ . . .  20. August 
„George Washington . . . . 31. August 

Von Southampton:  Leviathan 10. u. 28. August.

A m e ric a n  M e r d ia n t  I in e s  
v o n  L o n d o n  n ach  N ew  Y o rk  d i r e k t  je d e n  Donnerstag.

NITED STATES LINE« 
American mercHant Lines.

Kajütenbüro: Wien I., Kärntnerring 7 :: Telephon R 29-0-01 
Auskünfte und Fahrkarten auch durch alle Reisebüros. The 

American Express Company und Thomas Cook <S Son.

S  5. Adolf Bauer 22, S  4. Alois Hanzl 13, 
S  15. Franz Karaus 20, S  5. Ignaz Jandrisits
5, S  15. Franz Bauer, jun. S  2. Franz 
Bauer sen. S  2. Adolf Jandrisovits 11, S  10- 
Adolf Bauer 29, S  5. Josef Krammer 53, 
S  4. Franz Marx 30, S  5. Ju lius Krammer 
28, S  3. Hedw ig Krammer 63, S  3. Ju lius 
Krammer 31, S  4. M ichael Kram m er 26, S  12. 
Pau l Neusiedl 32a, S  4. Johanna Neusiedl 
32b, S  3. Adolf Krammer 25, S  4. Anton 
Bauer 34, S  6. Ludw ig  Bauer 132, S  5. 
Stefan Hirm ann 24, S  10. Alois Jellasits 
35, S  5. G ise la Eberhardt, 36 S  2. Ignaz 
Neusiedl 23, S  12. Oskar Jandrisits3 3, S  10. 
Karl Krammer 28, S  3. Versicherungs-Ge­
sellschaft „D o n au “ S  40.

Spenden von unterstützenden M it­
gliedern :

Ignaz Eberhardt S  5. Alois Hanzl S  5. 
Johann Pany S  5. Ignaz Bauer S  5. Adolf 
Hanzl S  5. Franz Karaus S  5. M ichael 
H irmann S  5. Rudolf Bauer S  5. Adolf 
W urm  S  10. Ignaz Penthor S  10. Alois Je l ­
lasits S  5. M ichael Krammer S  5. Pau l 
Neusiedl S  5. Ahton Bauer S  5. Stephan 
Hirm ann S  5.

Spenden von den gründenden M it­
gliedern :

Ignaz Neusiedl S  10. Ju lius Krammer 
S  10. Franz M arx S  10. Adolf Bauer S  10. 
Ju lius  Krammer S  10.

Anlässlich des Gründungsfestes der 
freiw. Feuerwehr in Gam ischdorf am 29. 
Ju n i leisteten Überzahlungen:

Oberamtmann Gruchol, aus St. M ichael
S  5. Oberlehrer Tunkl, aus D.-Tschanschen- 
dorf S  5. Gastw irt Josef Loikits, aus Güssing
S  5. Frau Josefa Graf, aus Olbendorf S  5. 
Laschalt aus O lbendorf S  2. Frau G isela 
Lund Gam ischdorf S  10.

Allen edlen Spendern sei auf diesem 
W ege der herzlichste Dank ausgesprochen.

Die Vereinsleitnng.



3. August 1930 G ü s s i n g e r  Z e i t u n g 5.

$ IP A R 4 T O ftC N
sind scharf entrahmend und geben daher eine gute 
ßu1terausbeute.sind leicht zu bedienen und instand 
zuhalteadauerhaftund bieten Ihnen für ihre Preise 

mehr an Qualität als sie versprechen.
Sie haben bei unseren Maschinen die Gewähr, dassSie #  
vonunsauchnach vielen Jahren Ersatzteile für sie und

i  Dienstleistung erhalten können.
W ir gewähren Zahiungserleidilm ingtn. Praspdife kaSJmlos auf Verlangen.

Alfa Separator
Molkereimaschinen- und Blechwarenfabrik

Wien, XII., Wienerbergstr. 31/27.

Seltener Gelegen­
heitskauf oder Pacht.
Milch und Landwirtschaft ln Oststeiermark
in  der Nähe von Graz, 8 M inuten zur Bahn,
2 M in. von der Autobushaltestelle, 15 M in. 
von Kirche und Schule. Alles hart gebaut 
und hart gedeckt. Wohnhaus 3 Zimmer, 2 
Küchen, 2 Keller und Wirtschaftsgebäude, 
W ohnung mit modernen Möbeln eingerichtet. 
Reichliches Inventar. Elektrisch-maschinell 
eingerichtet. Elektrisches Licht. 24 Joch 
Acker, W iese  und W ald . 2 Pferde, 3 Kühe,
7 Schweine und Geflügel. Dazu noch die 
Ernte vom heurigen Jahr. D ie M ilch wird vom 
Haus abgeholt. Totes sowie lebendes In ­
ventar ist zum Preise von 32.000 Schilling 
zu übernehmen. Davon sind 20.000 Schilling 
sofort zu erlegen, den Rest gebe ich auf

2 Jahre zu 8 Prozent.

Krewedl, Zöbing, No. 4
Post, St, Margarethen a|d Raab, Steiermark,

Mayers ältestes^VerkehrsüüroinFeldbach
bietet zum Ankaufe

1. W irtschaft 33 Joch Liegenschaft, wovon
16 Joch W a ld  30.000 S. —  2. W irtschaft
10 Joch Liegenschaft, wovon 4 Joch W a ld
14.000 S. —  3. Gastwirtschaft 12 Joch Liegen­
schaft, samt Bäckerei und Spezerei 80.000 S.
4. W irtschaft 9 Joch Liegenschaft, 3 Joch 
W a ld  15.000 S. —  5. W irtschaft 6 Joch 
Liegenschaft, 1 Joch W a ld  10.000 S. —
6. W irtschaft 6 Joch Liegenschaft, 1 Joch 
W a ld  11.000 S. —  7. W irtschaft 6 Joch 
Liegenschaft, 2 Joch W a ld  10.000 S. —
8. W irtschaft 11 Joch Liegenschaft, 3 Joch 
W a ld . —  9. W irtschaft 11 Joch Liegenschaft,
2 Joch  W a ld . —  10. W irtschaft 4 Joch 
Liegenschaft, V* Joch  W a ld . —  11. G ast­
wirtschaft 8 Joch Liegenschaft. —  12. Gast­
wirtschaft 1 Joch Liegenschaft. —  13. V illa 
in Gleichenberg mit 17a Joch Liegenschaft.

Villa in Riegersburg  für Zahnarz t g e ­
eignet. —  15. H aus in Feldbach  sam t G e ­
m üsegarten  6000 S. —  16. H aus in Feld- 
feach sam t G em üsegarten  9000 S, Neubau.
—  17. H aus in Fe ldbach  sam t G em üsegarten  
7000 S, N eubau . — 18. H aus in Feldbach 
sam t Ackerl und  Fuhrwerklizenz. —  19. Milch­
wirtschaft 6  Joch Liegenschaft 1 Joch W ald. 
~~20. H aus bei F e ld b a c h sa m t  G em üsegarten  
7000 S. —  N äheres  durch  obige Kanzlei. 
Anfragen ist eine Retourm arke beizulegen.

Die 
offizielle

Steyrverkaufsstelle „Alserplatz“
• Wien IX.,

Alserplatz Nr. 3 (Phönixhaus)
hat abzugeben:

4/20 P S  B S A  viersitzig offen 
4/20 P S  Turiner F ia t 509 
5/25 P S  Turiner F iat 501 
6/30 P S  S T E Y R  Type 12 
6/40 P S  Bugatti Type Brescia 
9/30 P S  Austro F iat m. Vierradbremse 

viersitzig offen 
12/50 P S  Steyr Type V II. sechssitzig 
14/50 P S  Gräf und Stift sechssitzig

Lastwagen
20 P S  Sim son Plateau für 800 kg 
30 P S  Tripolis F iat für 2 Tonnen 
35 PS- Nesseldorfer für 272 Tonnen 
40 P S  Mercedes für 2 Tonnen 
alle W agen Luftbereift

! Garantie für sämtliche W agen !
Preise Reduziert.

Eintausch gebrauchter W agen aller Marken 
gegen fabrigsneue Steyrwagen aller Typen. 
Weitgehende Zahlungserleichterungen.
Auf W unsch auch Vertreterbesuch unver­

bindlich.

D ie  s c h ö n s t e n  A n s i c h t s k a r t e n  v o n  
G ü s s i n g  in ca. vierzig verschiedenen Auf­
nahmen, zu haben in der Papierhandlung 
Bartunek, Güssing.

A n s i c h t s k a r t e n  u n d  E r i n n e r u n g s ­
a b z e i c h e n  vom Bezirks-Heimwehraufmarsch 
und von der W im pelw eihe am 25. M ai 1930 
in Güssing, verkauft aus Gefälligkeit Béla 
Bartunek, Güssing.

r

Konkurse, 
Ausgleiche, 
Steuersachen

werden beraten durch
Büro Dr. Elko Justin

FURSTENFEIP.

:: Eintreibung ::
von Forderungen der Kaufleute, Gewerbe­
treibenden, P iivaten , Kellner, Kellnerinnen 
usw. usw. gegen säumige Schuldner b illigst 
und raschest. Einklagung nur gegen 
Zahlung von Porto und Stempeln. 

Mässige Preise.

Dr. E l k o  J U S T I N
Fürstenfeld, Augustinerplatz 3,

Einladungen, Plakate, Eintritts­
karten und Festabzeichen für

mm FESTE::
werden schnell, geschmackvoll 
u. billigst in der Buchdruckerei 
Bartunek in Güssing verfertigt.

I
I
9

I

Darlehen ohne Zinsen
auf Hypotheken aller Art, für Einfam ilien-, Siediungs- und Wohnhausbauten, Um-, 
Auf- und Zubauten. Hausrenovierungen sowie zum Ankauf von Grundbesitz, Häusern 
und Landwirtschaften. Vollständige Durchführung zur Erlangung des Bundeszu­

schusses für Wohnbauförderung mit Gewährung der ersten Satzhypothek. 
Personaldarlehen ohne Zinsen an Bundes-, Landes- und Gemeindeange­

stellte. Darlehenszuteilung ehestens durch
Bau-, Zweckspar- und Garantie- Gesellschaft

reg. Gen. m. b. H. Wien I. Schottenring 35.
Persönliche Auskünfte kostenlos. ■—  Schriftlich nur mit Retourmarke. 

Statuten von S. 1.50 in Briefmarken. 
Hauptgeschäftstelle für das Burgenland :  Eisenstadt Hauptstrasse 20/1.

I
I

IJ
ROYAL MAIL  L IN E

N A C H

ARGENTINIEN 
U R U G U A Y  
B R A S I L I E N

N A C H

P ER U , CHILE 
Z E N T R A L ­
A M E R I K A

mit den großen und luxuriösesten Motorschiffen

A lc a n ta r a  u n d  A sturias
22.000 Btto Tonnengehalt.

Kostenlose Auskünfte . I f t Q F F  F R F R H A R I 1 T  Zweigstelle Güssing 147 
erteilt der Vertreter H n u  1 Gasthof Latzer.
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Besitz, Wirtschaft, Haus oder Geschäft
jeder Art und überall verkauft, kauft oder 
tauscht man rasch und diskret durch den 
über 50 Jah re  bestehenden, handelsgerichtlich 

protokollierten
Allgemeiner Verkehrs-Anzeiger
Wien, I., Weihburggasse 26.

W eitreichendste Verbindungen im In- und 
Auslande. Jede Anfrage w ird  sofort beant­
wortet. Kostenlose Information durch eigene 

Fachbeamten. —  Keine Provision.

ANKAUFSPREIS FÜR SILBER UND (SOLD
-  -  S1 Silberkrone —

1 Zweikronenstück —  —
1 Fünfkronenstück —  —
1 Guldenstück —  —
1 Zweiguldenstück —  —
1 Zehnkronen-Goldstück —  
I Zwanzigkronen-Goldstück

- . 4 7

— .94

2.49

1.20

2.54

14.—

28.20

Dr. Elko Justin, Fürstenfeld
Augustinerplatz 3. Tel. Nr. 104-

Landgasthaus
mit 4 Zimmer, grosse Wirt­
schaftsgebäude, maschinell 
und elektrisch eingerichtet, 
12 joch Grund, herrlicher 
Obstgarten, grösser Fun­
dus. Reinerträgnis von 
Tabaktrafik und Gasthaus 
S 650.— monatlich, zu 

verkaufen.
Milchwirtschaft 

mit31 Joch ebener Grund im 
Hartberger Bezirk; acht 
Stück Hornvieh, 2 Pferde, 
grösser Fundus: S 37.000, 
auch parzellenweise zu 
verkaufen. (S 10.000 kann 

liegen bleiben.)
Bergwirtschaft 

fast 19 Joch Grund, davon 
7 Joch Wald, über die Hälfte 
schlagbar, Haus mit drei 
Zimmern, schönes Wirt­
schaftsgebäude, 140 Obst­
bäume, viel Fahrnisse 
S 23.000.— zu verkaufen. 
Falls zu gross für einzelne 
Parzellen sofort Käufer.

Scheibengrund 
stark 8 Joch, 2 Joch Wald, 
2 Zimmmern, viel totes und 
lebendes Inventar, Kauf­

preis S 10.500 
Gasthaus 

mit 8 Joch Grund, 150 
Obstbäume, Haus- und 
Wirtschaftsgebäude erst­
klassiger Bau mit viel Fahr­
nissen um S 25.000.— zu 
verkaufen. (S 6.000 können 

liegen bleiben). 
Kaffee-Haus-Ablöse 
in sehr belebten Kurort,

Spoifpreis S 8.0CO.— Zah“ 
lung nach ÜbereinkonT 

men.
Kautaiannsgeschäft

in unmittelbarer Nähe von 
Fürstenfeld mit zweiein­
halb Joch prima Grund, 
schönes Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude, viel Fahr­
nisse. Geeignet für Kauf­
mann. Wagner, Tischler, 
Spengler (grosse Nachfrage 
nach diese Branchen). Um 
S 16.000 zu verkaufen.

Wohnhaus
Nähe Kukmirn, mit 3 Zim­
mer und Wirtschaftsge­
bäude, Neubau und steuer­
frei bis 1945 m't schönen 
Garten alles umzäunt, Preis 
S 12.000 zu verkaufen. 
(S 4000 können liegen 

bleiben.)

Landwirtschaft
mit 11 Joch Grund, Haus 
mit 3 Zimmer, schönes 
Wirtschaftsgebäude, 140 
Edelobstbäume viel Fahr­
nisse, Nähe Gleisdorf um 
S 10700.— zu verkaufen. 
(S 4.500.— können liegen 

bleiben.)

Zu kaufen gesucht 
Landwirtschaft
von 2 bis 20 Joch.

Gasthäuser
mit und ohne' Grund zu 
kaufen und zu pachten ge­
sucht durch Dr. Elko Justin, 
Fürstenfeld, Augustinerpl.3

Inkassobüro

Dr. Elko J u s t i n ,  Augustinerplatz 3
empfiehlt sich zu rascher und prompter 

Schuldeintreibung.

G E LWER
braucht, sei es Beamter, Landwirt, B e ­
sitzer, Gewerbetreibender, wenden sich ver­
trauensvoll unter Beilage von 50 g Rückporto 

an Hypothekenbüro

Dr. ELKO JUSTIN  FÜRSTENFELD,
Augustinerplatz 3 Telefon Nr. 104.

* * *  J 3 ^ a  J a  S a  * * *
D a s  e n g l i s c h e

QUALITÄTS-MOTORRAD
250 bislOOO ccm. zum Preise v.

S 2.100.- aufwärts.
Alleinvertreter für das Burgenland:

A. T R I P  A N  ER
Mechaniker

PINKAFELD 78.

Stadttheater-Kino Gössing
Inh. Guggenberger & Sailer.

Samstag, den 2. August:
Der grösste Lustspielschlager der Saison 

für Erwachsene und Jugend :

Pat und Patachon 
im Schönheits-falon.

Sonntag, den 3. August:
Das grosse verfilmte Drama aus dem 

Leben

Opfer der Liebe
mit Olga Tschehova, Walter Rilla 

und Erna Morena.

Fahrräder
f a b r i k s n e u  mi t  G um m i und
F re ila u f, .................... S 105.-
Bobbin-N iihm aschinen m it r u n ­
dem  Schiffchen, . . . S 180.-

l i e f e r t

Jos.Pelz,Wfen15.,Mariahilferstr,164.
— Preislisten gratis. —

Beginn der Vorstellungen V29 Uhr 
abends.

In s e ra te  in unserem Blatte haben stets 
grössten und besten Erfolg!

Gebe der P . T . Bevölkerung v. Güssing und 
Umgebung bekannt, dass ich alle Gattungen

ZIEGEL
in erstklassiger Ausführung erzeuge und 

prima ausgesuchte

Falzziegel
sowie

BieberschwanzDachziegel
detto erstklassige ausgesuchte weiters prima

Mauerziegel
verkaufe.

Näheres bei
Samuel Latzer,
Pächter der Graf Draskovichschen Ziegelfabrik 

Güssing.

N e u e r  Riesendampfer „S T  A T  E N D A M.“

H O LLA N D -A M E R IK A -LIN IE
im  Amerika » 1  Kanada, Cuba m Mexiko
Auskünfte: Wien, IV., Wiedenergürtel 12 
und I., Kärntnerring 6., und bei unserer 

ZWEIGSTELLE FÜR BU Ró EN LAND: B. BARTUNEK 6ŰSSIN6.
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